
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Mit einem Staat meint man ein  und die Menschen, die

darin wohnen. Dazu gehören auch ihre gemeinsamen Regeln und die

, welche die Regeln erstellen und dafür sorgen, dass

nach ihnen gelebt wird. Beispiele von  sind Deutschland,

Österreich, die Schweiz, Frankreich, England und so weiter.

In der  nennt man das Land das „Staatsgebiet“. Die

Menschen sind das „ “. Das dritte ist die „Staatsgewalt“.

Das sind die Regierung mit dem Regierungs-Chef, das ,

die Gerichte, aber auch die Polizei und das Militär. Einige 

nehmen als viertes Element noch die Verfassung und die 

hinzu.

Es dauerte lange, bis sich die heutigen Staaten gebildet hatten. Am Anfang waren

 und Städte. Die schlossen sich freiwillig zusammen oder

ein Herrscher befahl es. Andere wurden auch im  erobert.

So entstanden Landkreise, Kantone, Bundesländer und eben die heutigen

. Oft wurden herkömmliche Einteilungen auch

umgestoßen und neu festgelegt.

Es gibt einige , die ebenfalls Staaten bilden. Sie

organisieren sich und bilden eine Gemeinschaft, in der 

und Pflichten auf alle verteilt sind. Nur so können sie überleben. Zu diesen Tierarten

gehören vor allem  wie die Bienen, die Ameisen und die

Wespen. Die Wissenschaftler haben immer noch nicht herausgefunden, wie das

genau funktioniert.


